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für Steiermark

Reli-on-tour 2 in Anger
Pfarrverband Anger meets HTL Weiz. Etwa 1000 Schüle-
rinnen und Schüler besuchen die HTL Weiz. Ca. 40 davon 
kommen aus dem Pfarrverband Anger–Heilbrunn–Puch.
Wir sind mit unserem Projekt schon zum 2. Mal hier. Bereits 
im Juni 2010 eröffnete „Reli-on-Tour“ in Anger. Eine Lehrer-
Schüler-Band der HTL gestaltet heute die Messe mit. Die 
Firmlinge des kommenden Jahres sind besonders willkom-
men geheißen. Herzlichen Dank für die Einladung und Gast-
freundschaft. Es soll auch nach der Messe bei der Agape 
noch Zeit für das Gespräch bleiben. Bleiben sie noch da!

Seite 2:

Elisabeth von Thürin-
gen als Zeugin Jesu
Ein Bibliolog will uns auf die 
Sprünge helfen.

Seiten 3:

Ironic
Ist das nicht manchmal eine 
ziemlich verrückte Welt in der 

wir leben.

Zur Pfarre Anger gehören die Gemeinden Anger, Baierdorf, Feistritz, Floing und teilweise die Gemeinde Naintsch. In der Pfarre Anger leben ca. 5.200 Menschen. Die Pfarre 
Anger hat in den letzten Jahren zwei Geschwister bekommen: Heilbrunn und Puch.

◗ Namenstage

SONNTAGSBLATT-RÄTSEL

Der Gewinn  
wird direkt 
nach dem 
Gottes-
dienst ver-
lost.

HUMOR
Kerstin geht zum ersten Mal 
allein Kleider einkaufen. Als 
sie hat, was sie will, erkundigt 
sie sich vorsichtig bei der Ver-
käuferin: „Kann ich die Sachen 
auch umtauschen, falls sie mei-
nen Eltern gefallen?“

„Mutti“, fragt das Töchterchen, 
„wenn ich groß bin, bekomm 
ich dann auch einen Mann wie 
Papa?“ – Die Mutter lacht viel-
sagend: „Nicht, wenn du gut 
aufpasst, mein Kind.“

Ein Jugendlicher sitzt im Zug 
und kaut konzentriert Kau-
gummi. Nach zwei Stunden 
Fahrt neigt sich die alte Dame, 
die ihm gegenüber sitzt, zu 
ihm hin und sagt mit lauter 
Stimme: „Schön erklärst du 
alles, junger Mann. Nur leider 
bin ich schon zehn Jahre lang 
völlig taub.“

„Vati, warum legt sich Mutti 
am Abend immer Gurkenschei-
ben auf das Gesicht?“ – Der Va-
ter: „Damit sie besser aussieht!“ 
– Der Sohn: „Ich finde aber, sie 
schaut ohne viel besser aus!“

„Herr Pfarrer, erinnern Sie sich 
an die Vase, um die Sie immer 
Angst hatten, dass sie zerbre-
chen könnte?“ – „Ja, und was 
ist mit ihr?“ – „Nichts… Nur 
brauchen Sie keine Angst mehr 
zu haben.“

Der Lehrer kommt ins Klassen-
zimmer und brüllt: „Ihr sollt 
euch nicht zum Fenster hinaus-
lehnen. Am Schluss fällt noch 
einer hinaus und dann will es 
wieder keiner gewesen sein!“

Was sagt der große Schornstein 
zum kleinen Schornstein? „Du 
bist noch viel zu jung zum 
Rauchen!“

◗ Zitat der Woche
Lustige Leute  
begehen mehr  
Torheiten als traurige; 
aber traurige begehen 
größere.
Ewald Christian von Kleist

Band der

Seit 2016. Die Band der HTL formierte sich anlässlich des Eröffnungsgottesdienstes im Juli 2016.
Danach reifte die Idee die erfolgreiche Serie „Reli-on-Tour (2010-2013) wieder zu beleben.
So entstand „Reli-on-tour: Reloaded“. Am 8. Oktober 2016 erfolgte im Citypark (Bild) der Start im
Rahmen der „Linie 7“ der Katholischen Kirche Steiermark. Foto: Klamminger

Im „originalen“ SONNTAGS-
BLATT findet sich an dieser Stel-
le wöchentlich ein sehr beliebtes 
Rätsel. An den Buch- CD- oder 
Sachgewinnen freuen sich viele 
Sonntagsblatt-LeserInnen.

Wir haben eigens für das „Reli 
on tour – Drei“ ein kleines Sonn-
tagsblatt-Rätsel angefertigt.

Mit dem richtigen Lösungswort 
hat has Du eine Chance auf einen 
der folgenden Gewinne:
 2 x SONNTAGSBLATT-Kochbuch 

„Kochen und Feiern im Jahres-
lauf“

 2 x CD Pfarrer Franz Brei,
 DIE SCHÖNSTEN 

 MARIENLIEDER
 3x Wie gewünscht. SONNTAGS-

BLATT-Witze zum Nachlesen.
 2 x Nahaufnahme ROM 

Ein Begleiter für Pilgerinnen und 
Pilger.

 2 x Mein Weg nach MAriazell. 
Mariazeller Pilgertagebuch.

 

Seiten 4:

Auf jeden Fall ein 
Gewinn

Seite 4:

Vorgestellt
Lehrer-Schüler/innen-Band 
der HTL Weiz.

Elisabeth ist im Jahre 1207 als Tochter des 
ungarischen Königs  Andreas  II  und  der  
Gertrud  von  Andechs  ge boren. Sie wurde 
auf der Wartburg bei Eisenach erzogen und 
noch als Kind mit Landgraf  Ludwig IV von 
Thüringen vermählt. Mit zwanzig Jahren 
war sie schon Witwe, legte  ein  Jahr  später 
das  Gelübde  der  Armut  als  Tertiarin der 
Franziskaner ab und lebte ganz im Dienst 
aufopfern der  Nächstenliebe  in  Marburg an  
der  Lahn,  wo  sie  am 17.  November  1231  
starb  und  bestattet  wurde.  Schon vier Jahre 
später wurde Elisabeth heiliggesprochen. 
Das Haupt der Heiligen wird im Kloster der 
Elisabethinen in Wien aufbewahrt und ver-
ehrt. Elisabeth ist Patronin vieler karitativer 
Vereinigungen.
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Renegades
Die Abtrünnigen, die Außenseiter, die Revoluzzer ...
ich glaube an jesus christus der recht hatte als er
„ein einzelner der nichts machen kann“ genau wie wir
an der veränderung aller zustände arbeitete und darüber zugrunde 
ging (D. Sölle)

But I still haven‘t found what I‘m 
looking for. (U2)
Alles habe ich versucht und aufgesucht - 
nur um bei dir zu sein. In der Liebe, in der 
Zärtlichkeit, in der Hand des Bösen. Ich 
will daran glauben, dass dein Königreich 
kommt und es einmal eine große Einheit 
geben kann. Ich glaube daran, dass du 
die Fesseln lösen kannst, durch dein 
Kreuz. Ich habe noch immer nicht das 
gefunden, wonach ich eigentlich suche.

Astronaut - Sido
Im Dunkel der Nacht.
Hier oben ist alles so friedlich doch da 
unten geht‘s ab
Wir alle tragen dazu bei, doch brechen 
unter der Last.
Wir hoffen auf Gott, doch haben das Wun-
der verpasst
Wir bauen immer höher bis es ins Unend-
liche geht
Fast acht Milliarden Menschen, doch die 
Menschlichkeit fehlt
Von hier oben macht das Alles plötzlich 
gar nichts mehr aus
Von hier sieht man keine Grenzen und die 
Farbe der Haut
Dieser ganze Lärm um mich verstummt
Ich hör euch nicht mehr
Langsam hab ich das Gefühl, ich gehöre 
hier her

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

  An einem anderen Sabbat ging er in die Synagoge und lehrte.
Dort saß ein Mann, dessen rechte Hand verdorrt war.

 Die Schriftgelehrten und die Pharisäer gaben Acht, ob er am Sabbat 
heilen werde; sie suchten nämlich einen Grund zur Anklage gegen ihn.

Er aber wusste, was sie im Sinn hatten, und sagte zu dem Mann mit der ver-
dorrten Hand: Steh auf und stell dich in die Mitte!

Der Mann stand auf und trat vor.
Dann sagte Jesus zu ihnen: Ich frage euch: Was ist am Sabbat erlaubt: Gutes 

zu tun oder Böses, ein Leben zu retten oder es zugrunde gehen zu lassen? 
Und er sah sie alle der Reihe nach an und sagte dann zu dem Mann:

Streck deine Hand aus!
Er tat es und seine Hand war wieder gesund.

Da wurden sie von sinnloser Wut erfüllt und berieten,
was sie gegen Jesus unternehmen könnten.

Zum Kyrie - Schuldbekenntnis

Evangelium,  Lk 6, 6 - 11
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Ironic
Das Lied beschreibt die Ironie des Schick-
sals: Regen am Hochzeitstag, ein ausge-
schlagener Ratschlag, Tod nach einem 
Lottogewinn, 10 000 Löffel, wenn du ein 
Messer brauchst, ...
Das Leben hat eine komische Art, gemein 
zu sein. Das Leben hat eine komische 
Art, dir so rauszuhelfen.

Halleluja

Zur Kommunion

Schlusslied

www.gazophylacium.org
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Herzliche 
Einladung zur 
Agape!

I heard there was a secret chord
That David played, and it pleased 
the Lord
But you don‘t really care for music, 
do ya?
Well it goes like this. The fourth, 
the fifth
The minor fall and the major lift
The baffled king composing Halle-
lujah

Your faith was strong but you nee-
ded proof
You saw her bathing on the roof
Her beauty and the moonlight 
overthrew ya
she tied you to her kitchen chair
She broke your throne and she cut 
your hair
And from your lips she drew the 
Hallelujah

Baby I‘ve been here before
I’ve seen this room and I‘ve walked 
this floor
(You Know)I used to live alone 
before I knew ya
And I‘ve seen your flag on the 
marble arch
And Love is not a victory march
It‘s a cold and it‘s a broken Halle-
lujah
Well there was a time when you let 
me know
What‘s really going on below
But now you never show that to 
me do you?
But remember when I moved in 
you
And the holy dark was moving too
And every breath we drew was 
Hallelujah

Maybe there‘s a God above
But all I‘ve ever learned from love
Was how to shoot somebody who 
outdrew ya
And it‘s not a cry that you hear at 
night
It‘s not somebody who‘s seen the 
light
It‘s a cold and it‘s a broken Halle-
lujah

Loben & Preisen
nach Hans Söllner 

Hey liaba God, i mecht di heit a 
bissl loben,
ich mecht di preisen, mecht Dank-
schön sog‘n zu dir.

Sanctuslied

Gabenbereitung

Gloria

„Hymn“ von Barcley James Harvest
beschreibt das Leben und Sterben Jesu:
Valley‘s deep and the mountains so 
high, if you wanna see god you‘ve 

got to move on the other side. You 
stand up there with your head in 

the clouds,don‘t try to fly you know 
you might not come down,don‘t 

try to fly near god you might not 
come down.Jesus came down from 
heaven to earth, the people said it 
was a virgin birth.Jesus came down 

from heaven to earth the people 
said it was a virgin birth, the people 

said it was a virgin birth.He told 
great stories of the lord and said 

he was the saviour of us all. He told 
great stories of the lord and said he 
was the saviour of us all and said he 
was the saviour of us all.For this we 

killed him nailed him up high, he 
rose again, as if to ask us why.Then 

he ascended into the sky, as if to 
say in god alone we soar,as if to say 

in god alone we fly.

Ich hör auf mein Herz (Ch. Stürmer)

Ich hab stundenlang die selben Gedan-
ken im Kopf
und sie drehn sich nur im Kreis
was ist wirklich wichtig
ich frag mich was ich eigendlich will
obwohl ich selbst am besten weiß
ich mach die Augen zu und dann
seh ich was die Logik nicht begreifen 
kann
ich will den Verstand verlieren
es schreit, es weint, es lacht so gern
es bietet meinem Kopf die Stirn
Lass uns durch die Nacht fahren
ohne Plan und ohne Ziel
ich weiß wir kommen da schon hin
will auf mich selber hören
und meinem Bauchgefühl vertrauen
wenn ich mir mal nicht sicher bin
ich mach die Augen zu und dann
seh ich was die Logik nicht begreifen 
kann
ich will den Verstand verlieren
es schreit, es weint, es lacht so gern
es bietet meinem Kopf die Stirn
mein Herz
mein Herz
ich will den Verstand verlieren
es schreit, es weint, es lacht so gern
es bietet meinem Kopf die Stirn


